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Ausstellerliste

Wir sind die Bezirksregierung Arnsberg. Vielleicht hast Du noch nie von uns 
gehört, aber keine Sorge, wir nehmen das nicht persönlich. 

Wir bieten dir mehr als nur einen „Job“: Bei uns geht’s um Sinn, Verantwortung 
und Entwicklung. Ob Ausbildung oder Duales Studium – in den Bereichen Ver-
waltung, Informatik oder Vermessung findest Du bei uns nicht nur eine Aufgabe, 
sondern echte Perspektiven.

Mit rund 2.000 Mitarbeitenden gestalten wir das Leben von über 3,5 Millionen 
Menschen und wir tun das mit Überzeugung. Ob es um Bildung, Umweltschutz 
oder Förderprogramme geht: Wir arbeiten mit Struktur, Verantwortung und Herz.

Wenn Du also nach einem Arbeitgeber suchst, der nicht nur gut organisiert ist, 
sondern auch langfristig zu Dir passt – lass uns ins Gespräch kommen.

🕓🕓 Flexible Arbeitszeiten

📈📈 Echte Aufstiegschancen

🔒🔒 Einen sicheren Arbeitsplatz

🏠🏠 Home-O�ce, wo es passt

🤝🤝 Teamwork
☀ Work-Life-Balance

Was wir dir bieten?

Auf der Suche nach 
Deinem Perfect Match?

Wir auch!
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Wenn du noch nicht genau weißt, wie deine berufliche Zukunft aussehen soll, ist die Einstieg 
Messe genau das Richtige für dich. Zahlreiche Unternehmen, Hochschulen und Institutionen 
präsentieren zwei Tage lang an ihren Messeständen ihre Ausbildungsangebote und  
informieren dich über deine Möglichkeiten nach dem Schulabschluss. 

Wir wünschen dir einen erfolgreichen Messebesuch!

Liebe Schülerinnen und Schüler,

der französische Schriftsteller Antoine de Saint-Exu-

pery hat einmal geschrieben: „Die Zukunft soll man 

nicht voraussehen wollen, sondern möglich machen.“

Das Zitat erinnert uns daran, dass wir unsere Wünsche und 

Ziele für die Zukunft erreichen können, wenn wir sie selbst in die 

Hand nehmen.

Manche Momente eignen sich besonders gut, um die eigene Zu-

kunft in die Hand zu nehmen – und der bevorstehende Schulab-

schluss ist ein solcher Moment! Denn jetzt ist es an der Zeit, sich 

wichtige Fragen darüber zu stellen, wer Sie sein wollen, welcher 

Beruf oder welches Studium Ihren Interessen, Fähigkeiten und 

Zielen passt, und wie Sie Ihr Potenzial bestmöglich entfalten kön-

nen. Nehmen Sie sich die Zeit für eine wohlüberlegte Entschei-

dung – denn sie legt den Grundstein für Ihre Zukunft.

Die Berufswahlmessen unterstützen Sie dabei, Ihre 

Ideen zu konkretisieren und neue Berufsfelder zu ent-

decken. Nutzen Sie die Gelegenheit, wertvolle Kon-

takte zu knüpfen und sich umfassend über verschiede-

ne Karrierewege zu informieren. Im direkten Austausch 

mit Fachleuten erhalten Sie spannende Einblicke in unter-

schiedliche Berufe und können erste Schritte in Richtung Ihres 

Traumberufs gehen.

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg bei der Suche nach Ihrem individu-

ellen Weg sowie inspirierende Gespräche auf den Messen. Blei-

ben Sie neugierig, offen für neue Möglichkeiten und verfolgen 

Sie Ihre Ziele mit Entschlossenheit.

Ihre

Dorothee Feller

Ministerin für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen

Liebe Schülerinnen und Schüler,

Sie befinden sich in einer spannenden Lebensphase! 

Mit der Schulzeit endet ein Ihnen vertrauter Lebensab-

schnitt und gleichzeitig beginnt etwas Neues. Das Be-

sondere daran ist: Sie können erstmalig allein entscheiden, 

wie es für Sie weitergeht. Das bietet eine große Freiheit. 

Womöglich fragen Sie sich, ob es eine Ausbildung oder ein Stu-

dium sein soll. Schon dies eine große Entscheidung. Wenn Sie für 

sich eine Ausbildung wählen, stellt sich die Frage, welche Ausbil-

dung es werden soll. Es gibt weit mehr als 300 anerkannte Ausbil-

dungsberufe in Deutschland, die eine noch viel größere Anzahl 

an Karrierewegen mit sich bringen. Entscheiden Sie sich für ein 

Studium, dann ist die Auswahl nicht minder groß. Die Vielfalt an 

Angeboten insgesamt ist riesig! Die große Freiheit der eigenen 

Entscheidung geht also einher mit einer Vielzahl an Möglichkei-

ten, die durchaus überwältigend sein kann. Da ist es gut, wenn 

man sich informieren und orientieren kann. Gespräche sind da-

bei häufig besonders hilfreich. Und genau das bieten die Einstieg 

Messen! Sie können hier Informationen sammeln und 

sich mit Personen unterhalten, die aus Unternehmen, 

Hochschulen, Fachschulen und anderen Bildungsein-

richtungen kommen. Sie können Fragen stellen und 

sich ein eigenes Bild machen. 

Und das gilt natürlich auch für Sie, liebe Eltern. Sie sind auch herz-

lich eingeladen, sich zu informieren und Ihre Kinder dabei zu un-

terstützen, ihren eigenen Weg zu finden. 

Angesichts dessen gilt mein herzlicher Dank denjenigen, die die-

ses Angebot ermöglichen, den Organisatoren und allen Beteilig-

ten. Herzlichen Dank für Ihr Engagement und Ihre Arbeit.

Ich wünsche Ihnen, liebe Schülerinnen und Schüler, interessante 

Begegnungen und inspirierende Gespräche. Und vor allem wün-

sche ich Ihnen den Mut, Ihren ganz persönlichen Weg zu gehen.

Karin Prien

Bundesministerin für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend
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Herzlich willkommen!

Grußworte
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Ausbildung oder Studium? Praxis oder Theorie?

Die Schulzeit neigt sich langsam, aber 
sicher dem Ende zu. Neben Prüfungs-
stress und Abschlussfahrt beschäftigt 
dich vermutlich besonders eins: Wie 
geht es nach der Schule weiter? Ma-
che ich eine Ausbildung oder ein 
Studium? Wir helfen dir dabei, her-
auszufinden, welche Option besser 
zu deinen Zielen und Stärken passt, 
und stellen die wichtigsten Vor- und 
Nachteile beider Wege übersichtlich 
gegenüber.

Ausbildung: 
Praxiserfahrung, Gehalt 
und klare Strukturen
Mit einer Ausbildung legst du dich früh 

auf einen bestimmten Beruf und eine 

Branche fest. Von Beginn an arbeitest 

du im Betrieb mit und kannst die Inhal-

te aus der Berufsschule direkt anwen-

den. Dadurch sammelst du wertvolle 

Praxiserfahrung und entwickelst schnell 

ein Gefühl dafür, ob der gewählte Be-

ruf zu dir passt. Der Arbeitsalltag ist klar 

strukturiert, Aufgaben sind konkret und 

du erhältst regelmäßiges Feedback 

von Kolleg:innen oder Vorgesetzten. 

Zudem bist du sozialversichert und er-

wirbst von Anfang an Berufserfahrung.

www.einstieg.com/ausbildung

Vorteile:

	↗ Ausbildungsvergütung von Beginn an

	↗ Hoher Praxisanteil

	↗ Klare Tagesstruktur und feste Arbeitszeiten

	↗ Schneller Einstieg ins Berufsleben

	↗ Gute Übernahmechancen in vielen Branchen

	↗ Stark nachgefragte Fachkräfte auf dem Arbeitsmarkt

Nachteile:

	↘ Frühzeitige Festlegung auf einen konkreten Beruf

	↘ Begrenztere Aufstiegsmöglichkeiten ohne 

Weiterbildung

	↘ Wechsel in völlig andere Berufsfelder teilweise 

schwieriger

Was mache ich 
nach der Schule? 
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Duales Studium: 
Kombination aus 
Ausbildung und Studium

Wenn du dich nicht klar zwischen Aus-

bildung und Studium entscheiden 

kannst, gibt es noch eine dritte Mög-

lichkeit: das duale Studium. Dabei ver-

bindest du ein Hochschulstudium mit 

Praxisphasen in einem Unternehmen. 

Theorie und Praxis wechseln sich regel-

mäßig ab. Du erhältst meist eine Vergü-

tung, sammelst früh Berufserfahrung, 

erwirbst gleichzeitig einen akademi-

schen Abschluss und hast am Ende oft 

sogar eine abgeschlossene Ausbildung 

in der Tasche. Viele duale Studierende 

haben hinterher den Job im Unterneh-

men sicher. Und wenn nicht – hast du 

dennoch beste Einstiegschancen in die 

Arbeitswelt. Allerdings ist die Doppel-

belastung nicht zu unterschätzen. Theo-

riephasen an der Hochschule und Pra-

xisphasen im Betrieb sind eng getaktet. 

Freiräume wie lange Semesterferien 

oder Auslandssemester sind oft einge-

schränkt.

www.einstieg.com/duales-studium
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Studium: Theorie und 
berufliche Flexibilität

Ein Studium vermittelt wissenschaftli-

ches Fachwissen und ist für viele akade-

mische Berufe sowie gehobene Positi-

onen in Management, Forschung oder 

spezialisierten Fachrichtungen Voraus-

setzung. Der Studienalltag ist flexibler 

als in der Ausbildung, verlangt jedoch 

ein hohes Maß an Selbstorganisation. 

Vorlesungen, Seminare und Prüfungen 

strukturieren zwar das Semester, den-

noch liegt es an dir, den Stoff vor- und 

nachzubereiten. Gegen den Geldnot-

stand hilft ein Nebenjob: Viele Studie-

rende arbeiten neben dem Studium. 

Das kann manchmal ganz schön stressig 

sein. Gleichzeitig bietet dir das Studium 

Freiräume, die es später im Berufsleben 

selten gibt. Auslandssemester, Praktika 

oder Reisen in den Semesterferien sind 

typische Bestandteile dieser Phase.

In Studiengängen wie BWL oder Kom-

munikationswissenschaft führt der Ab-

schluss nicht zu einem klar definierten 

Beruf, sondern eröffnet vielfältige Mög-

lichkeiten. Durch weitere Praktika, Wahl-

fächer, Werkstudierendenjobs oder 

einen spezialisierten Master kannst du 

deinen eigenen Schwerpunkt setzen.

www.einstieg.com/studium

Triales Studium: 
Duales Studium plus 
Meister

Das triale Studium richtet sich vorwie-

gend an Schulabgänger mit Abi oder 

Fachabi. Du fährst dabei dreigleisig: zu-

sätzlich zur Ausbildung setzt du nämlich 

noch einen Bachelor-Studienabschluss 

und den Meisterbrief am Ende der 

Lehrzeit obendrauf. Viereinhalb Jahre 

dauert das, gut zweieinhalb Jahre we-

niger als auf getrennten Bildungswe-

gen. Für diesen Vorsprung musst du 

auch am Wochenende büffeln, unter 

der Woche neben der Arbeit E-Lear-

ning-Sessions einplanen, und du be-

kommst während der Phase auf der 

Meisterschule auch kein Gehalt. Da-

für muss der Betrieb dich für diese Zeit 

freistellen. Und du kannst am Ende von 

dir sagen, dass du leistungsstark sowie 

belastbar bist im Job und Führungsauf-

gaben übernehmen kannst. Das Spek-

trum der Ausbildungsberufe, die man 

dreigleisig lernen und studieren kann, 

ist immer noch recht übersichtlich. Den-

noch lohnt sich die Suche nach passen-

den Angeboten – vor allem, wenn du 

bereit bist, in ganz Deutschland nach 

Optionen zu suchen. 

www.einstieg.com/triales-studium

Vorteile:

	↗ Breite theoretische Grundlagen und wissenschaftliches Arbeiten

	↗ Häufig bessere langfristige Aufstiegschancen und Zugang zu gehobenen 

Positionen

	↗ Höhere Flexibilität bei der beruflichen Orientierung und Spezialisierung

Nachteile eines Vollzeitstudiums:

	↘ Weniger Praxisbezug im Vergleich zur Ausbildung

	↘ Finanzielle Belastung und weniger klare Tagesstruktur

	↘ Kein garantierter direkter Berufseinstieg nach dem AbschlussA
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Was bringt mir 
ein Praktikum?

Der Sprung in die Praxis ist die 

beste Möglichkeit, um einen 

Beruf WIRKLICH kennenzu-

lernen. Du wirst danach auf jeden Fall 

mehr wissen als vorher: Selbst wenn 

dir die Arbeit nicht so gut gefallen hat, 

weißt du immerhin, dass diese Option 

bei der Berufswahl nicht mehr infra-

ge kommt. Praktika sind außerdem su-

per für den Lebenslauf. Mit jeder Auf-

gabe, die du im Praktikum erledigst, 

steigt deine Qualifikation. Und: Du 

kannst wichtige Kontakte knüpfen, die 

dir im Verlauf deiner beruflichen Karrie-

re nützlich sein können – zum Beispiel, 

wenn du irgendwann einmal auf der 

Suche nach neuen beruflichen Mög-

lichkeiten bist.

Auch während des Studiums macht ein 

Praktikum Sinn. Du kannst dein theore-

tisch erlerntes Wissen praktisch einset-

zen und merkst schnell, wozu du die 

ganze Zeit Bücher gewälzt hast. Häu-

fig ist im Studium auch ein sogenann-

tes Praxissemester vorgesehen – hier 

sammelst du das ganze Semester über 

praktische Erfahrungen.

Wie viele Praktika sind 
sinnvoll?

Ganz egal, ob während der Schulzeit, 

danach oder im Laufe deines Studiums: 

Mache dich nicht wahllos zum Prakti-

kanten oder zur Praktikantin. Viele Per-

sonalverantwortliche setzen auf Bewer-

bende mit eher wenigen, dafür aber 

aussagekräftigen Praktika. Statt vieler 

bunt zusammengewürfelter Kurzein-

sätze solltest du dich für die Praktika in 

Unternehmen entscheiden, die dich in 

deiner Berufswahl weiterbringen. Ob 

du am Ende drei Praktika gemacht hast, 

oder sechs, ist nicht entscheidend.

Welches Praktikum passt 
zu mir?

Grundsätzlich gilt: Ein mehrtägiges 

Schnupperpraktikum ist etwas ganz 

anderes als ein zwei- bis dreiwöchi-

ges Schülerbetriebspraktikum. Bei letz-

terem hast du mehr Zeit, um sinnvoll 

mitarbeiten zu können. Frage dich bei 

der Suche nach einem Praktikum im-

mer: Welche Branche interessiert mich? 

Passt die Stelle zu mir? Könnte ich mir 

Praktika sind sowohl in der Schul- als auch in 
der Studienzeit sinnvoll. Zum einen machen 
sie sich gut im Lebenslauf, zum anderen 
sammelst du auf diese Weise jede Menge 
Arbeitserfahrung. Und: Sie zeigen dir, ob 
dein Traumjob auch wirklich hält, was er 
verspricht. Hier erfährst du alles darüber, 
wie lange ein Praktikum in der Regel dauert, 
wann und wo du es absolvieren kannst.

Praxiserfahrung während der Schul- und Studienzeit sammeln

vorstellen, diese Arbeit auch als richti-

gen Job zu machen? Informiere dich 

Vorfeld darüber, was dich in deiner Zeit 

im Unternehmen erwartet. Sollst du nur 

Kaffee kochen und langweilige Aufga-

ben abarbeiten oder darfst du nach ei-

ner Einarbeitungsphase eigenständig 

arbeiten?

Wie finde ich einen 
Praktikumsplatz?

Du kannst dich auf die Suche nach Stel-

lenanzeigen im Internet machen oder 

auf den Webseiten passender Unter-

nehmen suchen. Ist dort nichts zu fin-

den, kannst du dort auch anrufen oder 

per E-Mail anfragen, ob Praktikumsplät-

ze vergeben werden. Überlege dir vor-

her gut, wonach genau du fragst und 

welche Dauer eines Praktikums dir vor-

schwebt. Übrigens: Auch auf unserer 

Messe kannst du fündig werden. Aus-

stellende, die Praktika anbieten, er-

kennst du an dem Schild „Praktikum 

möglich“. Gehe hin und frage einfach 

nach. 
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Wie bewerbe ich mich?

Du bewirbst dich für ein Praktikum ge-

nau wie für einen normalen Job. Es 

gibt ein paar kleinere Unterschiede, 

aber prinzipiell kannst du die Tipps 

aus unserer Bewerbungs-Rubrik auf 

www.einstieg.com/bewerbung nut-

zen. Dort erklären wir dir zum Beispiel, 

worauf du bei einer Bewerbung für ein 

Schülerpraktikum achten solltest. Ach-

te darauf, dass die Bewerbung zu dem 

Praktikum passt, auf das du dich be-

wirbst. Wichtig ist auch, dass du Recht-

schreib- und Grammatikfehler vermei-

dest. Kontrolliere vor dem Abschicken, 

ob du alles hast: Zu einer richtigen Be-

werbung gehören mindestens ein An-

schreiben, dein Lebenslauf und alle 

wichtigen Zeugnisse. Bewirb dich am 

besten frühzeitig, denn viele Unterneh-

men – gerade die großen und nam-

haften – führen lange Wartelisten. Wer 

also auf ein Praktikum bei Siemens, der 

Deutschen Telekom oder einem an-

deren „Big Player“ schielt, sollte ruhig 

schon ein Jahr vor dem gewünschten 

Termin Kontakt aufnehmen und sich 

über die Bewerbungsmodalitäten in-

formieren.

Gibt es Geld für ein 
Praktikum?

Nicht immer. Ein Praktikum in der 9. 

Klasse ist in der Regel unbezahlt, da es 

als Teil der schulischen Ausbildung gilt. 

Ziel ist es, erste Einblicke in die Arbeits-

welt zu gewinnen und praktische Er-

fahrungen zu sammeln. Lange Praktika 

oder Praktika während des Studiums 

werden in der Regel bezahlt. Die Höhe 

des Gehalts kann allerdings von Unter-

nehmen zu Unternehmen stark variie-

ren. Einen gesetzlichen Anspruch hast 

du allerdings nur unter ganz bestimm-

ten Voraussetzungen. Denn obwohl es 

seit ein paar Jahren den sogenannten 

Mindestlohn gibt, gilt dieser nicht un-

bedingt für alle Praktikantinnen und 

Praktikanten. Wer zum Beispiel unter 18 

und ohne Ausbildung ist, im Rahmen 

des Studiums oder der Ausbildung ein 

Pflichtpraktikum absolviert oder nicht 

länger als drei Monate bleibt, hat kei-

nen Anspruch auf Mindestlohn. Fair ist 

es, wenn dir dein Unternehmen für die 

Dauer des Praktikums mindestens eine 

Art Aufwandsentschädigung in Höhe 

von 400 bis 500 Euro zahlt.

Wann macht ein 
Praktikum Sinn? 

In der Schule sind Praktika in der Re-

gel Pflicht. Aussagekräftiger sind aller-

dings freiwillige Praktika, die mehrere 

Wochen oder Monate dauern. Wenn 

du nicht gerade in den Sommerferi-

en deine Zeit opfern willst, kannst du 

auch die Zeit nach dem Abi bzw. dem 

Schulabschluss für ein Praktikum einpla-

nen. Eventuell überbrückst du auf die-

se Weise sogar die Wartezeit auf dei-

nen Ausbildungs- oder Studienbeginn. 

Bei manchen Studiengängen ist ein 

vorheriges Praktikum sogar Pflicht. Das 

gilt vor allem für technische Fächer. In 

anderen Fächern wie etwa in den Wirt-

schaftswissenschaften ist ein Praktikum 

erst im Hauptstudium nach Wahl des 

Schwerpunkts sinnvoll. Zwar ist Praxis-

erfahrung quer in allen Studienrichtun-

gen wichtig, für alle nicht berufsqualifi-

zierenden Abschlüsse wie etwa in den 

Geistes- und Sozialwissenschaften ist 

sie allerdings „überlebenswichtig“. Aus 

diesem Grund ist hier ein Praktikum vor, 

während und eventuell auch nach dem 

Studium sehr zu empfehlen, um sich auf 

ein Berufsfeld zu spezialisieren und sich 

von der Masse abzuheben.

Wie lange sollte ein 
Praktikum dauern?

Es gibt keine einheitliche Antwort. Da-

mit du wirklich etwas lernen und nach 

einer Einarbeitungszeit vielleicht sogar 

Verantwortung übernehmen kannst, 

sollte dein Praktikum mindestens drei 

Wochen dauern. Bei einem kürzeren 

Einsatz im Unternehmen wirst du nur 

schwer den Arbeitsalltag kennenlernen 

und dich im Team einbringen können. 

Damit du auch als Praktikant bzw. Prak-

tikantin angelernt und nicht als billige 

Arbeitskraft ausgenutzt wirst, sollte dein 

Praktikum nicht länger als drei Monate 

dauern. Wenn du dich ein halbes Jahr 

lang als Praktikant bzw. Praktikantin be-

weisen willst, achte darauf, dass Lern

elemente und -ziele im Praktikumsver-

trag stehen – sie grenzen das Praktikum 

formal von einem gewöhnlichen Ar-

beitsverhältnis ab.

Aussteller mit 

Praktikum sind 

am Stand gekenn-

zeichnet!
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Deine  
Chance  
auf echte  
Zukunftsjobs

MINT-Area

Technik & Ingenieurwesen:

Konstruiere die Zukunft

Vergiss das alte Bild von staubigen Werk- 

stätten. Von nachhaltiger Energietechnik 

über Medizintechnik bis hin zur modernen 

Automatisierung: Technische Berufe und 

Ingenieurstudiengänge stecken mitten in 

der grünen Transformation. Wenn du Din-

ge nicht nur verstehen, sondern selbst bau-

en und verbessern willst, bist du hier richtig.

Code, Daten & Forschung:

MINT im Alltag

Von der Fitness-App auf deinem Smart- 

phone über Cybersicherheit bis zur Phar-

mazie und Klimaforschung: IT und Na-

turwissenschaften begleiten dich jeden 

Tag. Diese Bereiche bieten dir maximale 

Flexibilität, krisensichere Jobs und beste 

Gehaltschancen.

Mathe, Informatik, Naturwissenschaften und Technik klingen für dich nach 
trockenem Schulstoff? Vergiss das ganz schnell. MINT ist dein Werkzeug, um 
die Welt aktiv mitzugestalten. Egal ob Apps programmieren, Roboter steuern 
oder neue Materialien entwickeln: Wer heute auf MINT setzt, hat morgen die 
besten Auswahlmöglichkeiten an Jobs. Und das Beste: Du musst dafür kein 
Mathe-Genie mit einer Eins auf dem Zeugnis sein. Teamwork, Neugier und 
Lust auf Neues zählen in der Praxis viel mehr.

MINT direkt auf der  
Messe erleben!

Du willst MINT nicht nur lesen,  

sondern live ausprobieren? 

Dann komm rüber in die  

MINT-Area in der Halle und  

hör dir an der Bühne spannende  

Talkrunden und Vorträge an.

Informier dich direkt vor Ort bei: 

Ausbildung oder Studium im technischen Bereich? 

Finde es heraus:

Entdecke deinen Schwerpunkt:

Studium:

Naturwissenschaften:

Ausbildung:

IT & Digitales: 
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MINTMathematik
Die Basis für logisches 

Denken und Daten

Informatik
Von App-Entwicklung bis 

Künstliche Intelligenz

Naturwissenschaften
Physik, Chemie und Biologie für 

echte Innovationen

Technik
Ingenieurwesen, Robotik und 

grüne Umwelttechnologien

Diese vier Disziplinen bilden das Fundament für fast alle Zukunftsberufe, 

mit denen du unsere Welt aktiv mitgestalten kannst:

Welches Klischee über MINT-Studiengän-

ge stimmt überhaupt nicht?

Dass in MINT kein Platz für Kreativität ist. 

Gerade in der Wirtschaftsinformatik ist fast 

alles, was man tut, im Kern kreativ. Man 

schaut sich an, wie ein Unternehmen oder 

eine Abteilung arbeitet, versteht die Rah-

menbedingungen, also was geht und was 

nicht, und entwickelt dann eine Lösung, 

die technisch funktioniert und gleichzeitig 

für die Menschen im Unternehmen mit den 

Ressourcen umsetzbar ist. Das heißt auch, 

dass man Veränderungen nicht einfach 

von oben verordnet, sondern gemein- 

sam mit den Leuten gestaltet, die damit 

arbeiten müssen. Man muss ständig ab-

wägen, verschiedene Perspektiven zu-

sammenbringen und Lösungen finden, 

an die vorher niemand gedacht hat. Das 

klingt vielleicht nicht nach dem klassischen 

Verständnis von Kreativität, aber genau das 

ist es.

Welchen Tipp gibst du Jugendlichen, die 

aktuell noch gar keinen Plan haben?

Fragt euch mal, was euch beim Denken 

Spaß macht, nicht nur welches Schulfach. 

Ich hab zum Beispiel schon immer gerne 

darüber nachgedacht, wie Dinge zusam-

menhängen und als System funktionie-

ren. Das war kein konkreter Berufswunsch, 

aber es hat mich zur Wirtschaftsinformatik 

geführt. Und da merke ich, dass genau 

dieses Denken gebraucht wird: Wie läuft 

ein Prozess in einem Unternehmen ab? 

Wo hakt es? Wie baut man eine techni- 

sche Lösung, die das Problem wirklich löst 

und nicht am Alltag der Leute vorbeigeht? 

Man sitzt nicht alleine im Keller und pro-

grammiert, sondern redet mit Menschen, 

versteht deren Arbeit und übersetzt das 

in etwas Technisches. Achtet einfach da-

rauf, welche Art zu denken und zu arbei-

ten euch Spaß macht, und sucht dann ein 

Fach, das dazu passt.

Welchen ersten Schritt empfiehlst du, um 

herauszufinden, ob MINT zu einem passt?

Schaut euch die Modulhandbücher an. 

Die findet ihr auf den Websites der Hoch- 

schulen, meistens beim jeweiligen Studien- 

gang. Da stehen alle Kurse drin, die im Stu-

dium vorkommen, mit den genauen Inhal-

ten, der Prüfungsform und wie viel Arbeits- 

aufwand dahintersteckt. Das gibt euch ein 

viel ehrlicheres Bild als jede Hochglanz- 

Broschüre. Und dann überlegt euch, was 

für ein Lerntyp ihr seid: An einer Uni ist es 

oft deutlich theorielastiger, Mathe ist an-

spruchsvoll, und Praxisprojekte kommen 

erst spät, bei mir zum Beispiel erst im fünf-

ten Semester. An einer Fachhochschule 

seid ihr dafür von Anfang an praxisnäher 

unterwegs, arbeitet früher an konkreten 

Projekten und habt oft kleinere Gruppen. 

Beides kann das Richtige sein, aber ihr sol-

ltet vorher wissen, worauf ihr euch einlasst, 

damit ihr nicht nach zwei Semestern über-

rascht werdet.

MINT ist nur was für Nerds.

Quatsch. Die meisten Projekte entstehen 

im Team. Kommunikation und gute Ideen 

sind genauso wichtig wie der Code.

Ich brauche eine 1 in Physik.

Falsch. Viele Unternehmen schauen vor 

allem auf deine Motivation und bieten 

passende Förderkurse an.

KIs übernehmen bald alle MINT-Jobs. 

Im Gegenteil. KI ist ein Werkzeug. Men-

schen, die diese KIs bedienen und wei-

terentwickeln, werden extrem gesucht.

Tim

Studierender  

Wirtschaftsinformatik 

3 MINT-Mythen im Check
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@einstieg_ratgeber

Folge uns!
Exklusiv für Eltern

MINT-Area

11

Freitag

09:30-9:50 Alle gegen Marvin

Marvin Grabowski, Moderation

10:00-10:20

Eröffnungs-
talk 

MINT-Check: Dein Ticket in die Top-Jobs von 

morgen

SCHULEWIRTSCHAFT NRW, Bayer, Heisenberg 

Gymnasium

10:30-10:50 Die Chancen eines Schülerpraktikums: 

Voraussetzungen, Bewerbung & Mindset

Marvin Grabowski, Moderation

11:00-11:20 #Steuerbarezukunft – Deine Entscheidung, 

Deine Zukunft!

Herr Tark Ajanovic, Steuerberater

11:30-11:50 7 Mythen – 7 Antworten zur 

Berufsorientierung 2026

Marvin Grabowski, Moderation

12:00-12:20 Abi – und dann?

Dirk Vohwinkel, IHK Dortmund

12:30-12:50 Auslandsaufenthalt – aber wann, wo und wie?

Susanne Troll, GapYear-Expertin

Bühnenprogramm

Samstag

10:30-10:50 Alle gegen Marvin

Marvin Grabowski, Moderation

11:00-11:20 Die Chancen eines Schülerpraktikums: 

Voraussetzungen, Bewerbung & Mindset

Marvin Grabowski, Moderation

11:30-11:50 KI schreibt den Code, du gibst den Ton an!

Peter Lossin, Aurubis  

Robert Wilmesmeier, ICN

12:00-12:20 7 Mythen – 7 Antworten zur 

Berufsorientierung 2026

Marvin Grabowski, Moderation

12:30-12:50 Zwischen Helikoptern und 

Selbstbestimmung: Die Rolle der Eltern im 

Orientierungsprozess nach der Schule

Susanne Peters, Einstieg GmbH & Marvin 

Grabowski, Moderation

13:00-13:20 Kein Nerd? Kein Problem! Warum im 

MINT-Bereich die Falschen fehlen und du 

wahrscheinlich dazugehörst

Marvin Grabowski, Moderation

13:30-13:50 Studium oder Ausbildung? Was passt besser 

zu mir? 

Ausstellende der Einstieg Dortmund & Marvin 

Grabowski, Moderation

14:00-14:20 Auslandsaufenthalt – aber wann, wo und wie?

Susanne Troll, GapYear-Expertin

14:30-14:50 Alle gegen Marvin

Marvin Grabowski, Moderation
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Macht  
einfach 
mal ein 
Praktikum! 

Leopold, wie bist du auf die Idee gekom-

men, ein duales Studium im Bauinge-

nieurwesen zu starten? 

Ich habe erst zwei Semester BWL studiert, 

aber das war nichts für mich. Ich saß nur 

zuhause vorm Rechner, das war mir zu 

langweilig. Ein Freund hat ein duales Stu-

dium im Bauingenieurwesen gemacht – 

das klang nach viel mehr Action. Heute bin 

ich in derselben Firma tätig und studiere 

parallel an der TH Köln. 

Was ist das für ein Unternehmen? 

Wir arbeiten auf Großbaustellen für den 

Industriebau, kümmern uns also um den 

Massivbau für große, namhafte Kunden. 

Und was genau ist deine Aufgabe? 

Ich mache eine Ausbildung zum Stahlbe-

tonbauer. Das ist das Handwerk, das man 

Die Bauwirtschaft braucht junge Leute, die Lust 
auf einen Job mit Zukunft haben und Dinge in 
die Hand nehmen wollen. Leopold Oehmke ist 
so jemand. Der Vierundzwanzigjährige ist dualer 
Student im Fach Bauingenieurwesen an der TH 
Köln. Uns hat er erzählt, worum es im Studium 
geht, welche Vorteile das duale Modell hat und 
wo er Schwerpunkte setzen will. 

im Massivbau braucht: Wir stellen Funda-

mente, Betonwände und Decken her. Es 

geht viel um Eisenbiegen und -flechten. 

Gefällt dir deine Ausbildung? 

Ja, sehr. Die Ausbildung ist vielseitig und 

ich kann später viel damit anfangen. Das 

Gefühl, auf einer Baustelle zu stehen und 

am Ende ein riesiges Bauwerk geschaffen 

zu haben, ist einfach cool. 

Wann bist du mit der Ausbildung fertig? 

Das Ausbildungszentrum ist jetzt abge- 

schlossen, das hatten wir in den ersten vier 

Semestern begleitend. Nächsten Sommer 

mache ich meine Abschlussprüfung. 

Du bist jetzt im fünften Studiensemester, 

was hast du im Studium bislang gelernt? 

Es gibt einige theoretische Fächer wie 

Mathe und Mechanik. Für die muss man 

einfach lernen. Bei anderen Fächern wie 

zum Beispiel Bauphysik oder Baustofflehre 

sehe ich in der Praxis direkt, was ich in der 

Uni gelernt habe. Das macht echt Spaß.  

Welche Vorteile siehst du im dualen Stu-

dienmodell? 

Definitiv die Praxis. In den Semesterferien 

bin ich komplett auf der Baustelle und kann 

viele Erfahrungen sammeln. Das ist der 

große Vorteil gegenüber Vollzeitstuden-

ten, die meist nur ein Praktikum machen. 

Man kennt die Abläufe, die Kommunikation 

und die Menschen auf der Baustelle. Man 

weiß, wie man mit den Leuten oder Subun-

ternehmern redet und kennt alle gängigen 

Abkürzungen. Außerdem verdient man von 

Anfang an sein eigenes Geld und hat sehr 

gute Chancen, übernommen zu werden. 

Duales StudiumAusstellerliste
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In Leopolds Studiengang wechseln die 

Lernorte regelmäßig. In der vorlesungsfrei-

en Zeit arbeitet er in seinem Ausbildungs-

betrieb. Während des Semesters besucht 

er Vorlesungen an der TH Köln und die 

Blockausbildung im Ausbildungszentrum 

des Berufsförderungswerkes der Bauindus-

trie NRW in Kerpen. Durch die enge 

Kooperation mit der Hochschule sind die 

Blockzeiten von Anfang an mit den Vorle-

sungen verzahnt. 

Wie klappt es mit der Work-Life-Balance? 

Besser als viele denken. Klar, das duale 

Studium ist zeitaufwändiger, aber alles ist 

gut strukturiert. Wir haben außerdem 30 

Tage Urlaub im Jahr, das reicht völlig aus. 

Kannst du dich während des Studiums 

spezialisieren? 

Ja, ab dem siebten Semester. Zur Auswahl 

stehen Wasserwirtschaft, Geotechnik, Kon-

struktiver Ingenieurbau, Verkehrswesen 

und Baubetrieb. Für mich kommt der Be-

reich Baubetrieb infrage - mich interessie-

ren die kaufmännische Seite, die Organisa-

tion und das Management. Oder ich wähle 

Geotechnik, da geht es eher um Tiefbau, 

also um Tunnel und ähnliche Bauwerke. 

An wen wendest du dich, wenn du mal 

Schwierigkeiten im Studium hast? 

Unser Campus ist recht familiär. Man 

kommt jederzeit an die Professoren und 

Tutoren ran, kann denen eine Mail schrei-

ben oder persönlich vorbeikommen. Das 

macht es einfach, Fragen zu stellen oder 

Hilfe zu bekommen. 

Welchen Tipp würdest du Schülerinnen 

und Schülern geben, die sich für Bauin-

genieurwesen interessieren? 

Macht einfach mal ein Praktikum bei einem 

Bauunternehmen. So merkt ihr schnell, ob 

euch die Baustelle und die Arbeit draußen 

Spaß machen. Wenn ja, ist das ein super 

Einstieg und vielleicht hat man so auch 

schon das passende Ausbildungsunterneh-

men für das duale Studium gefunden. 

Übrigens:

Wer denkt, das  

Studium sei Männer- 

sache, irrt. Immerhin rund 

30 % der Studierenden 

sind weiblich – Tendenz 

steigend.

dualstudieren.de

einstieg.com/berufsbildung-bau

Stand 

15

13



Themen-Walks
Bei so vielen Aussteller:innen den Überblick zu behalten, ist gar nicht so leicht.  
Zum Glück gibt es unsere Themen-Walks: Sie helfen dir, deinen ganz eigenen Weg auf 
der Einstieg Messe zu finden. Such dir aus zwölf Interessensgebieten die passenden aus, 
scanne den QR-Code und lass dich zu den dazugehörigen Aussteller:innen führen.

1 Kein Plan? Keine Panik!
Der Orientierungswalk

2 Fit for Life
Gesundheit, Sport, Lebensmittel

3 Alltagshelden
Soziale Berufe, Soziales Engagement

4 Karrieren beim Staat
Berufe im öffentlichen Dienst und in der Verwaltung

5 Irgendwas mit Medien
Kommunikation, Design, Marketing

6 Go international
Auslandsaufenthalte

7 Mach MINT
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik

8 Big Business
Management und Wirtschaftswissenschaften

9 Vom Lego zum Wolkenkratzer
Architektur, Ingenieurwissenschaften, Umwelt

10 Es war einmal...
Kultur- und Geisteswissenschaften

11 Eins, zwei, drei, deins
Handel, Logistik

12 Hands on
Handwerk, Elektronik

Hol‘ dir die 
Walks auf 

dein Handy!

Ausstellerliste
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Auf einstieg.com
 gibt’s 

Infos und Ideen für alle,  

die nach der Schule  

durchstarten  

wollen.



Es war einmal...
Kultur- und Geisteswissenschaften

Hands on
Handwerk, Elektronik

Du hast keinen Plan, was du beruflich machen willst? Das Wunschunterneh-
men ist ausgemacht, du kommst aber mit deiner Bewerbung nicht weiter? 
Dann schau doch am Stand 41 bei der Coaching Area und beim Bewer-
bungscheck vorbei: Die Profis verraten dir, wie du deinen Traumjob finden 
kannst und wie du zukünftig mit deiner Bewerbung punktest.

Du weißt nicht, wie du das Thema Be-

werbung angehen sollst? Dein Lebens-

lauf sieht aus wie eine Einkaufsliste? 

Dein Anschreiben klingt eher wie ein 

langweiliger Aufsatz, dabei willst du 

doch eigentlich begeistern und von dir 

überzeugen? Dann wird es Zeit, dass 

du dir helfen lässt. Und zwar von Profis, 

die wirklich Ahnung vom Thema haben. 

Unsere Bewerbungsexpert:innen hel-

fen dir dabei, dich und deine Fähigkei-

ten und Erfahrungen ins beste Licht zu 

setzen. Und sie kennen sich optimal mit 

den heutigen Anforderungen aus. Zeig 

ihnen beim Bewerbungscheck deine 

bisher erstellten Unterlagen und stell ih-

nen all deine Fragen. Oder bist du noch 

völlig planlos und brauchst Hilfe bei der 

Suche nach passenden Ausbildungsbe-

rufen oder Studiengängen? Dann schau 

bei der Coaching Area vorbei. Du wirst 

staunen, wie viele Möglichkeiten du mit 

deinen Interessen und Fähigkeiten hast!

Coaching Area Bewerbungs- 
check& 

Stand 

41

Tipps für Anschreiben, 

Lebenslauf und Co.

Schätze in 15 Minuten 60 unterschiedliche Tätigkeiten ein und 

wir sagen dir, welche der sechs Interessenbereiche bei dir am 

stärksten ausgeprägt sind. Anschließend kannst du dir eine 

Liste von Ausbildungsplätzen und Studiengängen anzeigen 

lassen, die gut dazu passen. So kannst du ganz einfach und 

unkompliziert deinem Traumberuf näher kommen. 

Bist du ein Match?
Du bist dir noch nicht sicher, wohin die Reise gehen soll? Es gibt einfach zu viele Studien- und 
Ausbildungsangebote? Dann klick dich durch den Interessencheck: Der Berufswahltest hilft dir 
herauszufinden, welche Berufe und Studiengänge für dich infrage kommen. 

interessencheck.einstieg.com

15

Hier findest 
du Infos 

zu unseren 
Coaches
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56Alltours Flugreisen GmbH
jobs.alltours.de/animation/

Mehr von uns findest du unter:
www.einstieg.com/profil/alltours-flugreisen-gmbh.html
	

 

33Amazon Logistik Dortmund GmbH (DTM2)
jobs.amazon.de/stellen
	

 

12Apothekerkammer Westfalen-Lippe
info@akwl.de

www.akwl.de/
	

 

17Ardagh Glass GmbH	
 

18Aurubis AG

ausbildung-luenen@aurubis.com

ausbildung.aurubis.com/

www.einstieg.com/profil/aurubis-ag.html
	

 

20Bayer AG
germany_HROP_Ausbildung@bayer.com

www.ausbildung.bayer.de

Mehr von uns findest du unter:
www.einstieg.com/profil/bayer-ag.html
	

 

15Berufsförderungswerk der Bauindustrie 
gGmbH
studium@dualstudieren.de

www.dualstudieren.de

Eine Auswahl unserer Angebote:
Dualer Studiengang Bauingenieurwesen

Mehr von uns findest du unter:
www.einstieg.com/profil/ 

berufsfoerderungswerk-der-bauindustrie-nrw-ggmbh.html
	

 

57Berufsgenossenschaft Rohstoffe	
 

22Bezirksregierung Arnsberg
ausbildung@bra.nrw.de

www.bra.nrw.de/
	

 

14BFS health finance GmbH
larissa.buck@meinebfs.de

meinebfs.de/zukunft/
	

 

38Bilfinger
ausbildung@bilfinger.com

www.bilfinger.com/de/de/ 

karriere/ausbildung/

Mehr von uns findest du unter:
www.einstieg.com/profil/bilfinger.html
	

 

39btv technologies GmbH
info@btv-tech.com

www.btv-technologies.com/
	

 

Frage nicht, warum.
Frage, warum nicht 
gleich dual studieren.

fom.de/messen

Besuch 

uns am 

Messestand

und lass dich 

beraten.Selbstbestimmt weiterkommen.
Mit einem dualen Studium.

Ausstellerliste
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44Bundesfreiwilligendienst
Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben

andreas.kramme@bafza.bund.de

www.bundesfreiwilligendienst.de
	

 

37Bundespolizei
Einstellungsberatung Recklinghausen

eb.recklinghausen@polizei.bund.de

www.komm-zur-Bundespolizei.de
	

 

27Bundeswehr
Karriereberatung Dortmund

karrbbdortmund@bundeswehr.org

www.bundeswehrkarriere.de

Mehr von uns findest du unter:
www.einstieg.com/profil/bundeswehr-koeln.html
	

 

46CARL BECHEM GMBH
bewerbung@bechem.de

www.bechem.com/de/karriere.html
	

 

41Coaching Area
	

 

45Deichmann SE
karriere@deichmann.com

www.deichmann-karriere.de
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Entdecke deine 
Möglichkeiten

Bewirb dich für eine Ausbildung oder ein duales 
Studium bei der Stadt Bochum. 
Über 25 vielfältige Berufe aus den Bereichen 
Verwaltung, Handwerk, Technik, Feuerwehr,  
Gesundheit und Soziales warten auf dich.

stadtbochum_karriere www.stadtliche-ausbildung.de

11Demag Cranes & Components GmbH
ausbildung@demagcranes.com

www.demagcranes.de/unternehmen/karriere
	

 

51Deutsche Bahn AG, Personalgewinnung
personalmarkenting-west@deutschebahn.com

db.jobs/de-de
	

 

63Deutsche Rentenversicherung Westfalen
Ausbildungs- und Fortbildungsleitung

nicole.kordes@drv-westfalen.de

www.talentefuerdierente.de
	

 

49Deutsche Flugsicherung GmbH
lotsenausbildung@dfs.de

www.dfs.de/dfs_karriereportal_2016/de/

Eine Auswahl unserer Angebote:
Duales Studium Fluglotse (w/m/d)

Fluglotse (w/m/d)

Duales Studium Informatik (w/m/d)

Mehr von uns findest du unter:
www.einstieg.com/profil/deutsche-flugsicherung-gmbh.html
	

 

53Die Autobahn GmbH des Bundes
Niederlassung Westfalen
recruiting.niederlassung.westfalen@autobahn.de

www.kommzurautobahn.de
	

 



Ausstellerliste
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50dm-drogerie markt GmbH + Co. KG
arbeiten@dm.de

dm-jobs.de/dein-berufsstart

Mehr von uns findest du unter:
www.einstieg.com/profil/ 

dm-drogerie-markt-gmbh-co-kg.html
	

 

8DÖRKEN
personal@doerken.de

www.doerken.com/de/de/start

Mehr von uns findest du unter:
www.einstieg.com/profil/doerken.html
	

 

54Dortmunder Volksbank
Personalentwicklung

luisa.kletezka@dovoba.de

www.dovoba.de
	

 

10DSW21	
 

30EBZ Business School GmbH
deinstudium@ebz-bs.de

www.ebz-business-school.de
	

 

28EDG Holding GmbH
karriere@edg.de

karriere.edg.de/
	

 

InfoEinstieg GmbH
info@einstieg.com

einstieg.com
	

 

31Fachhochschule Dortmund
studienberatung@fh-dortmund.de

www.fh-dortmund.de
	

 

7Finanzämter in NRW

Ausbildung.Finanzamt@fv.nrw.de

www.die-zukunft-steuern.nrw/ 

ausbildung-und-studium

Mehr von uns findest du unter:
www.einstieg.com/profil/finanzaemter-in-nrw.html
	

 

21FOM Hochschule
Hochschulzentrum Dortmund

studienberatung@fom.de

www.fom.de
	

 

48Landesvereinigung der Grünen Verbände NRW
fischer@gartenbaunrw.de

www.beruf-gaertner.de
	

 

43Hauptzollamt Dortmund
bewerbung.hza-dortmund@zoll.bund.de

www.zoll.de
	

 

29HUK-COBURG VVaG
ausbildung@huk-coburg.de

www.huk.de/ausbildung
	

 

13ICN GmbH + Co. KG
bewerbung@icn.de

www.icn.de/karriere
	

 

62Justiz.NRW
beratungsstelle@jvs.nrw.de

justiz-karriere.nrw

Eine Auswahl unserer Angebote:
Beamtin/Beamter im Allgemeinen Vollzugsdienst (m/w/d)

Diplom-Verwaltungswirtin

(FH)/Diplom-Verwaltungswirt (FH) (m/w/d)

Mitarbeitende im Krankenpflegedienst (m/w/d)

Mehr von uns findest du unter:
www.einstieg.com/profil/justizvollzug-nrw.html
	

 

64JYSK SE
Skandinavisch Schlafen & Wohnen

TeamAusbildungDE@jysk.com

jobs.jysk.de/
	

 

25Kath. St. Paulus Gesellschaft
patricia.brandys@paulus-gesellschaft.de
	

 

49Kaufland
jobs.kaufland.de/
	

 

52LEUE & NILL GmbH + Co. KG
www.leue.de
	

 

59Ludwig Fresenius Schulen
dortmund@ludwig-fresenius.de

www.ludwig-fresenius.de
	

 

42Messe Dortmund GmbH
www.westfalenhallen.de/unternehmen/ueber-uns/unternehmensstruktur/mes-

se-dortmund.html
	

 

61Oberlandesgericht Hamm	
 

26Polizei NRW
christopher.lenz@polizei.nrw.de

www.team110.nrw und www.genau-mein-fall.de
	

 

9Ruhrverband
ausbildung@ruhrverband.de

ruhrverband.de/karriere/ausbildung
	

 

16SAP SE
ausbildung@sap.com

www.sap.de/ausbildung

Eine Auswahl unserer Angebote:
Bachelor of Science (B.Sc.) (m/w/d) Informatik Start 2027 

Standort Walldorf (STAR)

Bachelor of Science (B.Sc.) (m/w/d) Wirtschaftsinformatik 

Start 2027 Standort Walldorf (STAR)

Mehr von uns findest du unter:
www.einstieg.com/profil/sap-se.html
	

 

23Sea Chefs
jobs.tuic@seachefs.com

www.seachefs.com
	

 



Anzeigen

Einstieg Kundenteam

Tel. +49.221.39809-30 

anzeigen@einstieg.com

Design und Layout

Einstieg Concept

www.einstieg.com/concept

© für alle Beiträge bei der Einstieg GmbH

55Sparkasse Dortmund
andreas.berkenbusch@sparkasse-dortmund.de

www.sparkasse-dortmund.de
	

 

36Stadtverwaltung Bochum
Amt für Personalmanagement, Informationstechnologie und Organisation – 

Ausbildung

balbrink@bochum.de

www.stadtliche-ausbildung-bochum.de/ausbildungs-und-studienangebote/
	

 

24Stadt Dortmund
karriere@dortmund.de

dortmund.de/karriere
	

 

35Stadt Lünen
Timo.Milcarek.81@luenen.de

www.luenen.de/de/rathaus/karriere/ausbildung.php
	

 

58Steuerberaterkammer Westfalen-Lippe K.d.ö.R.
mail@stbk-westfalen-lippe.de

www.steuerbarezukunft.de
	

 

1Technische Universität Dortmund
hochschulmarketing@tu-dortmund.de

www.tu-dortmund.de/hochschulmarketing
	

 

65TEDi GmbH & Co. KG
ausbildung@tedi.com

www.tedi.com/karriere/schueler-studenten/ausbildung
	

 

34Universität Witten/Herdecke
studium@uni-wh.de

www.uni-wh.de/
	

 

32USB Bochum GmbH
ann-katrin.schmitz@usb-bochum.de

www.usb-bochum.de/
	

 

5VDM Metals Holding GmbH
leonie.brinkmann@vdm-metals.com

www.vdm-metals.com/de/karriere
	

 

Stand 
58



20

Folge uns auf 

Social Media!

@einstieg

@einstieg_zukunft



